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Wichtige Informationen 
für die Angebotsabgabe und das Tätigwerden  

in Sicherungs- und/oder Strahlenschutzbereichen  
bei der JEN mbH 

1 Einleitung 
Die JEN Jülicher Entsorgungsgesellschaft für Nuklearanlagen mbH (JEN) ist in einem stark re-
gulierten Sicherheits- und Strahlenschutzumfeld tätig. Es gibt daher eine Reihe von Vorausset-
zungen und Formalitäten, die vor Angebotsabgabe und vor dem tatsächlichen Auftragsbeginn 
zu erfüllen sind.  
Bei den folgenden Ausführungen handelt es sich um Hinweise und Informationen, für die keine Ge- 

währ übernommen wird. Verbindliche Aussagen kann nur die zuständige Behörde erteilen. Für die 

gemachten Ausführungen wird keine Haftung übernommen. 

2 Zuverlässigkeitsnachweis für Tätigkeiten in Sicherungsbereichen 
In der JEN gibt es eine Reihe von Sicherungsbereichen, in denen ein Zutritt nur nach einer „atomrecht-

lichen Zuverlässigkeitsüberprüfung“1 erfolgen kann. In Nordrhein-Westfalen stellt man den Antrag auf 

Zuverlässigkeitsüberprüfung für die Personen, die in Sicherungsbereichen tätig werden sollen, beim 

Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie. Weitere Informationen sowie das For-

mular findet man unter dem Link  https://www.wirtschaft.nrw/atomrecht-und-atomrechtliche-zuver-

laessigkeitspruefung2.  

Zwischen Einreichung der Unterlagen und Bestätigung der Zuverlässigkeit vergehen in der Regel bis zu 

6 Wochen, in Ausnahmefällen kann es auch länger dauern. Die Gebühren für eine Zuverlässigkeits-

überprüfung belaufen sich auf ca. 100 € pro Person. Der Nachweis der atomrechtlichen Zuverlässigkeit 

derjenigen Personen, die Sicherungsbereiche betreten sollen, muss rechtzeitig vor Tätigkeitsbeginn 

dem Objektsicherungsbeauftragten der JEN vorliegen. 

3 Strahlenschutzbereiche
In vielen Bereichen der JEN wird mit radioaktiven Stoffen umgegangen. Für diese Bereiche gelten 

spezielle Zugangsvoraussetzungen, die im Folgenden angesprochen werden. 

                                                           
1  vgl. Verordnung für die Überprüfung der Zuverlässigkeit zum Schutz gegen Entwendung oder Freisetzung ra-

dioaktiver Stoffe nach dem Atomgesetz (Atomrechtliche Zuverlässigkeitsüberprüfungs-Verordnung - AtZüV) 
2  zuletzt aufgerufen am 20.03.2024 
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3.1 Genehmigung für das „Tätigwerden“ in Strahlenschutzbereichen der JEN 
Eine Firma, die für die JEN in Strahlenschutzbereichen Tätigkeiten durchführen möchte, benötigt eine 

Genehmigung nach § 25 Strahlenschutzgesetz (StrlSchG) für die genehmigungsbedürftige Beschäfti-

gung in fremden Anlagen oder Einrichtungen.  

3.1.1 Wie stellt man einen Antrag auf Genehmigung nach § 25 StrlSchG? 

Eine Genehmigung nach § 25 Strahlenschutzgesetz (StrlSchG) kann bei der für die Firma zuständigen 

Strahlenschutzbehörde beantragt werden. In Nordrhein-Westfalen sind dies die Bezirksregierungen. 

Entsprechende Antragsformulare findet man auf den Internetseiten der zuständigen Bezirksregierung.  

Auf den Seiten @nton (Anträge Online NRW.) kann unter folgendem Link https://www.mags.nrw/an-

traege-und-formulare-des-arbeitsschutzes-in-nrw3 eine solche Genehmigung auch online beantragt 

werden.  

Erfahrungsgemäß vergehen zwischen Antrag und Erteilung in der Regel sechs Wochen (kann aber auch 

länger dauern). Die Gebühren für eine solche Genehmigung bewegen sich in der Regel zwischen 600 € 

und 1.000 €.  

3.1.2 Welche Unterlagen sind mit dem Genehmigungsantrag vorzulegen? 

Dem Antrag auf Erteilung einer Genehmigung nach § 25 StrlSchG sind eine Reihe von Unterlagen vor-

zulegen. Sie beziehen sich insbesondere auf 

die verantwortlichen Personen (Strahlenschutzverantwortlicher/Strahlenschutzbeauftragter),  

die Personen, die tätig werden sollen, und 

den Entwurf eines Abgrenzungsvertrags. 

Eine Merkpostenliste zu Antragsunterlagen im Genehmigungsverfahren nach § 25 Abs. 1 StrlSchG zur 

genehmigungsbedürftigen Beschäftigung in fremden Anlagen oder Einrichtungen findet sich auf der 

Internetseite des Arbeits- und Gesundheitsministeriums NRW unter https://www.mags.nrw/sys-

tem/files/media/document/file/merkposten_beschaeftigung_in_fremden_anlagen.pdf4. 

3.1.3 Welche Voraussetzungen müssen der Strahlenschutzverantwortliche und der Strahlenschutz-

beauftragte für die Genehmigung erfüllen? 

Im Rahmen des Genehmigungsantrages nach § 25 StrlSchG hat entweder der Strahlenschutzverant-

wortliche (gemäß § 69 Abs. 1, Abs. 2 StrlSchG) eine Fachkunde im Strahlenschutz (gemäß § 47 Abs. 1 

Strahlenschutzverordnung (StrlSchV)) nachzuweisen oder er hat einen oder mehrere Strahlenschutz-

beauftragte (SSB, gemäß § 70 Abs. 1 StrlSchG) zu bestellen. Der Strahlenschutzverantwortliche benö-

tigt dafür selbst die Fachkunde S5 gemäß der „Fachkunde-Richtlinie Technik nach Strahlenschutzver-

ordnung“ oder muss mindestens einen Strahlenschutzbeauftragten mit dieser Fachkunde bestellen. 

Die Zuverlässigkeit dieser Personen ist über ein behördliches polizeiliches Führungszeugnis (Belegart 

0) nachzuweisen. 

                                                           
3  zuletzt aufgerufen am 20.03.2024 
4  zuletzt aufgerufen am 27.03.2024 
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Für diese Tätigkeiten gibt es eine Reihe von externen Dienstleistern, die Aufgaben als Strahlenschutz-

beauftragte wahrnehmen können und auch bei der Antragstellung nach § 25 StrlSchG unterstützen.  

Sollte ein solcher Dienstleister nicht bekannt sein, ist eine Suche bei den gängigen Suchmaschinen mit 

den Begriffen „externer Strahlenschutzbeauftragter“ oder „Gestellung Strahlenschutzbeauftragter“ o-

der ähnlich hilfreich.  

3.1.4 Was ist ein Abgrenzungsvertrag? 

Der "Strahlenschutz-Abgrenzungsvertrag" regelt die Zuständigkeiten zwischen dem Strahlenschutzbe-

auftragten des entsendenden Betriebes (Genehmigungsinhaber nach § 25 StrlSchG) und dem Strah-

lenschutzbeauftragten der fremden Anlage in der die Personen tätig werden sollen, in diesem Falle die 

JEN mbH. Es darf dabei weder Doppelzuständigkeiten noch Lücken im Strahlenschutz geben. Der anla-

genbezogene Strahlenschutz in dem Fremdbetrieb sollte möglichst von dessen Strahlenschutzbeauf-

tragten sichergestellt werden und der nicht anlagenbezogene Strahlenschutz vom Strahlenschutzbe-

auftragten des § 25-Betriebes. Entsprechende Vorlagen stellt die JEN gerne zur Verfügung.  

3.1.5 Wann muss die Genehmigung nach § 25 StrlSchG der JEN vorliegen? 

Die Genehmigung nach § 25 StrlSchG sollte ca. 2-3 Wochen vor Tätigkeitsbeginn der JEN übermittelt 

werden. Die Gruppe Dosimetrie veranlasst sodann den Abschluss eines Abgrenzungsvertrags. 

3.2 Exponierte Personen 

3.2.1 Wie wird man exponierte Person? 

In Strahlenschutzbereichen tätig werdende Personen müssen in der Regel als beruflich exponierte Per-

sonen gemäß dem Strahlenschutzrecht geführt werden. Dazu ist eine Einstufung entsprechend 

§ 71 StrlSchV vorzunehmen. Um zu solch einer Person zu werden, muss der fachkundige Strahlen-

schutzverantwortliche oder der externe/interne Strahlenschutzbeauftragte für die einzusetzenden 

Personen  

eine Strahlenschutzanweisung für die genehmigungsbedürftige Beschäftigung in fremden An-

lagen oder Einrichtungen nach § 25 StrlSchG erstellen, 

die regelmäßigen Strahlenschutzunterweisungen der eigenen Mitarbeitenden durchführen 

und  

die ggf. erforderlichen arbeitsmedizinischen Untersuchungen organisieren (diese können bis 

zu 6 Stunden je Person dauern und werden in der Regel nicht vom AG gesondert bezahlt).  

Auf dem Internetauftritt des Fachverbands für Strahlenschutz e. V. sind entsprechende Muster-Strah-

lenschutzanweisungen des Arbeitskreises Ausbildung unter https://www.fs-ev.org/arbeitskreise/aus-

bildung5 zu finden.  

                                                           
5  zuletzt aufgerufen am 27.03.2024 
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3.2.2 Was ist ein Strahlenpass? 

Gemäß § 68 StrlSchV muss der Genehmigungsinhaber nach § 25 StrlSchG darauf achten, dass die unter 

seiner Aufsicht stehenden Personen in fremden Strahlenschutzbereichen nur mit einem registrierten, 

vollständig geführten Strahlenpass beschäftigt werden. In einem Strahlenpass werden alle relevanten 

Angaben für eine Tätigkeit in Strahlenschutzbereichen dokumentiert. Hierzu zählen beispielsweise die 

arbeitsmedizinischen Untersuchungen oder die Ergebnisse der Personendosismessungen. 

3.2.3 Wie erhält man einen Strahlenpass? 

Blanko-Strahlenpässe können Sie bei W. Kohlhammer GmbH, Deutscher Gemeindeverlag, Stuttgart o-

der König Verlag, München, beziehen. Die Kosten belaufen sich auf ca. 4,50 EUR pro Pass. Sind die 

persönlichen Daten des Strahlenpassinhabers in den Strahlenpass eingetragen und per Unterschrift 

bestätigt, erfolgt die Registrierung des Strahlenpasses bei der zuständigen Strahlenschutzbehörde und 

dauert bis zu vier Wochen. Die Höhe der Gebühren für die Registrierung betragen etwa 30 € pro Strah-

lenpass.  

3.2.4 Wann muss der Strahlenpass der JEN vorgelegt werden? 

Die Person, die in einem Strahlenschutzbereich der JEN tätig werden soll, legt den Strahlenpass un-

mittelbar vor Tätigkeitsbeginn der Dosimetrie der JEN vor. Die Dosimetrie prüft anhand des Strahlen-

passes, ob alle Voraussetzungen für eine Tätigkeit in Strahlenschutzbereichen der JEN erfüllt sind. 

Der Strahlenpass verbleibt während der gesamten Tätigkeit bei der Dosimetrie. 

3.2.5 Wie erfolgt die Personendosismessung? 

Wer Inhaber einer Genehmigung nach § 25 StrlSchG ist, muss die amtliche Personendosismessung für 

seine Mitarbeiter organisieren. Hierzu sind geeignete Dosimeter bei einer amtlichen Messstelle, z. B. 

beim Materialprüfungsamt NRW (Internetauftritt: https://www.mpanrw.de/dienstleistungen/strah-

lenschutz/dosimetrie-angebot6) anzufordern. Das Vorhandensein dieser amtlichen Dosimeter ist 

durch die Person, die in einem Strahlenschutzbereich der JEN tätig werden soll, vor Tätigkeitsbeginn 

der Dosimetrie der JEN (zusammen mit der Übergabe des Strahlenpasses) nachzuweisen. 

Die JEN rüstet die tätig werdenden Personen zusätzlich mit elektronischen Personendosimetern aus, 

auf denen die erhaltene Dosis jederzeit abgelesen werden kann. 

                                                           
6  zuletzt aufgerufen am 12.04.2024 




